
 

Ausstellung vom  
3. September bis 5. November 2009 
 

 

Die hohen Kosten der niedrigen 

Preise 

 

Wir zeigen die Ausstellung des Gestaltungs-
wettbewerbs „Voll auf die Tüte“, der im Rah-
men der Lidl-Kampagne „Fair-kaufen“ von 
der Gewerkschaft ver.di ausgeschrieben 
wurde. 
 
Ziel der Kampagne war die Aufklärung über 
die unhaltbaren Missstände im Arbeitsalltag 
der VerkäuferInnen. Die Billig-Kette zählt zu 
den undurchsichtigsten Handelsunternehmen 
in Europa und verhindert systematisch die 
gesetzlich vorgesehene Mitbestimmung im 
Betrieb. 
 
In der Veranstaltungsreihe geht es darüber hinaus auch um die Bedingungen, unter denen 
weltweit die Billigwaren für die Discounter produziert werden. 

 

 

Veranstaltungsprogramm  

 

 

Do 3.9. 19:30 Uhr Vernissage. Achim Neumann und Betriebsrätinnen von 
Schlecker berichten über die aktuelle bundesweite Kampagne 
 

Do 10.9. 19:30 Uhr "Gewalt kommt mir nicht in die Tüte". Eine Aktion gegen Ge-
walt gegen Frauen. Gespräch mit der Initiatorin Renate 
Bremmert, ehem. Frauenbeauftragte von Neukölln 
 

Do 17.9. 20:00 Uhr 
!!!!!!!!!!!!!! 
andere Zeit 
anderer Ort 

Videokundgebung vor dem Rathaus Neukölln  
„Streiken. Besetzen. Blockieren“. Videoclips und Informationen zu 
Arbeitskämpfen unter anderem in der BRD, Frankreich und Italien 
(Bei schlechtem Wetter in der Galerie Olga Benario) 
 

Do 24.9. 19:30 Uhr „Die Billigheimer“. Discounter und ihre Methoden. Dokfilm von 
Mirko Tomic, D 2005 45 Min.  
 
 
 
 

 



 

Do 1.10. 19:30 Uhr „Ende der Vertretung – Emmely und der Streik im  
Einzelhandel“ ein Film von Bärbel Schönafinger in 
Zusammenarbeit mit Samira Fansa, BRD 2009, 56 Min. 
 

Do 8.10. 19:30 Uhr Vom männlichen Handlungsgehilfen zur  weiblichen  
Verkäuferin - Sexismus und Konsumrausch als Verkaufskonzept, 
Ref.: Claudia von Gélieu (Dipl. Pol., Frauentouren) 
 

Do 15.10. 19:30 Uhr „Für Frauen - 1. Kapitel. Ein Film von Frauen für Frauen« 
Kurzspielfim von Cristina Perincioli, BRD 1971, 35 Min. 
Am Arbeitsplatz können die Frauen als ersten Schritt gegen die 
private Unterdrückung gemeinsam für die Anerkennung ihrer  
Arbeit und einen gleichen Lohn kämpfen. 
 

Do 22.10. 19.30 Uhr Wer bezahlt unsere Kleidung bei Lidl und KiK? Arbeitskraft 
zum Discountpreis – Schnäppchen für alle? VertreterInnen der 
Kampagne für ‚Saubere’ Kleidung berichten.  
 

Do 29.10. 19:30 Uhr „Die Arbeiterinnen dieser Welt“  
Dokfilm von Marie-France Collard, Belgien 2000, 84 Min. Eine 
Dokumentation über Arbeitskämpfe gegen Arbeitsplatzabbau und 
miserable Arbeitsbedingungen in der Textilindustrie  

 
  
Do 5.11. 19:30 Uhr Finissage. Lesung „Die Leiden einer jungen Kassiererin“ von 

Anna Sam 

 

 

 

Galerie Olga Benario, Richardstr. 104, 12043 Berlin-Neukölln 
U7: Karl-Marx-Str. (Ausgang Neuköllner Oper und durch die Passage) 

Infos: 680 59 387 oder 626 16 51 
E-Mail: gob@antifa-net.de, Internet: www.Galerie-Olga-Benario.de 

Öffnungszeiten: Donnerstags ab 19 Uhr und auf Anfrage 
Spendenkonto: Berliner Volksbank BLZ 100 900 00 Konto 71 56 36 10 08 


